
03. September 2024

Sicherheit im Magdeburger Nachtleben:
Klare Worte von David Schneider

Nach einem gewaltsamen Vorfall in der Buttergasse spricht
Geschäftsführer David Schneider über neue

Sicherheitsmaßnahmen.

In Magdeburg wird derzeit über die Sicherheit in der Buttergasse
diskutiert. Geschäftsführer David Schneider äußert sich
entschieden zu den vergangenen Vorkommnissen und betont,
dass die Sicherheitsprotokolle des Clubs überarbeitet werden
müssen. Dies geschieht vor dem Hintergrund eines Vorfalls, der
Mitte Juli für Schlagzeilen sorgte. Sechs Türsteher wurden von
einer Gruppe von bis zu 15 Personen angegriffen. Unter den
Angreifern befanden sich auch ein Syrer und ein Tschetschene,
die zuvor von den Sicherheitskräften abgewiesen worden waren.

Die Attacke auf die Türsteher hat nicht nur Fragen zur
individuellen Sicherheit aufgeworfen, sondern auch komplette
Sicherheitskonzeptionen in Frage gestellt. Schneider ist fest
entschlossen, alle nötigen Maßnahmen zu ergreifen, um
sicherzustellen, dass Wiederholungen solcher Vorfälle
vermieden werden. Die klare Botschaft, die er kommuniziert, ist,
dass gewaltbereite Personen in der Buttergasse kein Platz haben
werden.

Sicherheitsmaßnahmen im Fokus

Nach dem Vorfall wurde eine Überprüfung der aktuellen
Sicherheitsstandards der Buttergasse ins Leben gerufen. Ziel ist
es, sowohl die Türsteher als auch die Gäste besser zu schützen.
Vorgespräche mit der Polizei und Sicherheitsbehörden sind



bereits in Planung. Schneider sieht dabei die Wichtigkeit, mit
Fachleuten zusammenzuarbeiten, um das Sicherheitsniveau zu
erhöhen und das Vertrauen der Besucher in den Club zu stärken.

Ein Führungswechsel, nicht nur innerhalb des Personals, sondern
auch bei den Sicherheitskräften, könnte dabei helfen, eine
ernsthaftere Haltung gegenüber Gewalt zu hinterlegen. Es ist
wichtig, Vereine, die sich auf gewaltfreies Feiern konzentrieren,
zu fördern und gleichzeitig strenge Maßnahmen gegen
ungebetene Gäste zu ergreifen.

Der Vorfall hat auch ein gesellschaftliches Bewusstsein für die
Gefahren geschaffen, die in Nachtclubs lauern. Schneider hofft,
dass die Erfahrungen zur Entwicklung strengerer Richtlinien
führen werden, die nicht nur den Club selbst, sondern die
gesamte Nachtszene in Magdeburg betreffen. Dazu gehören
unter anderem Schulungen für Türsteher und regelmäßige
Überprüfungen der Sicherheitsprotokolle.

Diese proaktive Herangehensweise könnte auch andere
Einrichtungen und Clubs in der Umgebung dazu inspirieren, ihre
Sicherheitsmaßnahmen zu überdenken und anzupassen.
Schneider räumt ein, dass Vorfälle dieser Art nicht nur die
betroffenen Security-Mitarbeiter, sondern das gesamte
Clubangebot und seine Reputation belasten.

In Anbetracht der bisherigen Geschehnisse wird die Buttergasse
jetzt eine Vorreiterrolle in der Gestaltung eines sichereren
Umfelds einnehmen. Alle Beteiligten hoffen, dass durch diese
neuen Maßnahmen das Vertrauen der Gäste zurückgewonnen
werden kann, um auch künftig ein sicheres und unterhaltsames
Feiern zu ermöglichen.
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